
Atombau – PSE 
 
Die Ordnung der Elemente 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  

Das Periodensystem 
 
Die Ordnung der Elemente im System steigender Kernladungszahlen. Die Betrachtung 
der Atommassen führte zu Fehldeutungen und erwies sich als ungeeignet.  Betrachte 
beispielsweise den Übergang von Element [18] Argon zum Element [19]. Kalium 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wasserstoff (Ordnungszahl1) 
Element mit den kleinsten 
Atomen 1 Elektron / 1 Proton 
 

Hauptgruppen 
III       IV        V        VI      VII       VIII 

Hauptgruppen 
I          II   

------------------------------Nebengruppen---------------------------- 

 

Titan (Ordnungszahl : 22) 
Nebengruppenelement 
22 Elektronen / 22 Protonen 
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Die Periode: 
Elemente einer Periode 
haben die gleiche Anzahl 
an Bahnen bzw. Schalen 
auf denen sich die 
Elektronen um den Kern 
bewegen. Hier ist es die 
6. Periode. Die 
Elektronenzahl steigt in 
der Periode von vorn 
nach hinten um 1 an. 

III. Hauptgruppe  
Elemente auf deren äußerer 
Elektronenschale III (3) 
Außenelektronen „sitzen“. 
 

Californium (Ordnungszahl 96) 

Das „langlebigste“ des Elements ist 
Isotop [251] mit 251 Elektronen und 
Protonen. (Deshalb die Klammer) 

Bahnen / Schalen: 
Immer von innen nach 
außen besetzen! 
 
2 Elektronen Innenschale 
8 Elektronen 2. Schale 
8 Elektronen 3  Schale 
18 Elektronen  4. Schale 

 

Nachdem die Anzahl der entdeckten Elemente 

(Atomarten) durch die systematische Suche vieler 

Wissenschaftler im 18.  und 19. Jahrhundert auf ca. 60 

anschwoll, machten sich große Köpfe an die Ordnung in 

diesem scheinbaren Chaos. Mendelejew gelang es 

schließlich. Am 6. März 1869 veröffentlichte er das 

Periodensystem der Elemente (PSE) unter dem Titel „Die 

Abhängigkeit der chemischen Eigenschaften der 

Elemente vom Atomgewicht“. Dabei wurden die damals 

bekannten 63 Elemente ansteigend nach der Atommasse 

in sieben (heute 8) Gruppen mit ähnlichen Eigenschaften 

angeordnet. Lothar Meyer ein deutscher Chemiker 

veröffentlichte wenige Monate später eine fast identische 

Tabelle. Mendelejew konnte mit seinem System 1871 die 

Eigenschaften der bis dahin noch unbekannten Elemente 

Gallium (bei Mendelejew: Eka-Aluminium), Scandium 

(Mendelejew: Eka-Boron) und Germanium (Mendelejew:: 

Eka-Silizium) voraussagen. Nur wenige Jahre später 

wurden seine Thesen als richtig bestätigt.  

[Quelle : www.wikipedia.de...] 

 


